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Merkblatt

Richtlinie vom 12.02.2016, AmtsBIl. M-V 2016 S. 106

Ziele:

Zuwendungs-
empfanger:

Zuwendungs-
voraussetzungen:

Gegenstand
der Férderung:

Fordersitze:

Ansprechpartner:

Nachhaltigkeit
der Forderung:

Bewilligungsbehorde
Antragstellung

Das Land gewdhrt Zuwendungen fiir Vorhaben der nachhaltigen Entwicklung von Gewassern und
deren Ufer- und Niederungsbereiche sowie fiir Vorhaben des Hochwasser- und Kiistenschutzes,
des Gewadsserschutzes und der Wasserwirtschaft, die ohne Zuwendung nicht oder nicht im
notwendigen Umfang durchgefiihrt werden kénnen. Die Férderung zielt darauf ab, eine
umweltvertrégliche Bewirtschaftung der Wasserressourcen durch Verbesserung der
wasserwirtschaftlichen Infrastruktur und des Hochwasserschutzes als Beitrag zur nachhaltigen
Entwicklung des landlichen Raums zu leisten.

Zuwendungsempféanger kénnen juristische Personen des éffentlichen Rechts, ausgenommen das
Land Mecklenburg-Vorpommern, sowie natiirliche und juristische Personen des Privatrechts sein,
soweit sie Trager forderfahiger Vorhaben sind.

Einschrénkungen fiir einzelne Férderbereiche entnehzge[n Sie bitte der Richtlinie unter Nummer 3.

Ein Vorhaben kann nur geférdert werden, wenn die e der Wasserrahmenrichtlinie, der
Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie, der Hochwasserrisikomanagementrichtlinie beriicksichtigt
werden und das Vorhaben mit den Planen und Konzepten des Landes in Einklang steht.

Die Gesamtfinanzierung muss gesichert sein und das Vorhaben darf nicht begonnen sein. (siehe
auch Nummer 4 der Richtlinie)

Insbesondere in ive und konzeptionelle Vorhaben zur naturnahen Gewésserentwicklung an
FlieB- und Standgewdssern, investive Vorhaben des Hochwasserschutzes und der
Hochwasservorsorge, investive Vorhaben zum Grundwasserschutz und der weitergehenden
Abwasserbehandlung (siehe auch Nummer 2 der Richtlinie)

FlieBgewasser 90 Prozent

Standgewasser 100 Prozent

Hochwasserschutz 80 Prozent

Kistenschutz bis zu 95 Prozent

Grundwasserschutz bis zu 90 Prozent

Qualitatssicherung Trinkwasser, weitergehende Abwasserbehandlung, wassersparende
Einrichtungen bis zu 70 Prozent

Fir konzeptionelle Projekte nach Nummer 2.9 richtet sich die Héhe der Zu-wendung nach den
Vorhaben, mit denen sie im Zusammenhang stehen.

(siehe auch Nummer 5.3 der Richtlinie)

Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt

und Verbraucherschutz

Mecklenburg-Vorpommern

Abteilung 4 - Wasser und Boden

Referat 400

Herr Seefeldt

und

fiir die Antragstellung 6rtlich zustandige Staatliche Amter fiir Landwirtschaft und Umwelt

siehe Gliederungspunkt Ziele

ortlich zusténdige Staatliche Amter fiir Landwirtschaft und Umwelt

Der Forderantrag fiir ein investives Vorhaben ist bis zum 30. April der Vorjahres einzureichen, der
Férderantrag fiir ein konzeptionelles Projekt kann 2x jéhrlich zum 28.2. und 31.8. gestellt werden.

http://www.service.m-v.de/cms/DLP_prod/DLP/Foerderfibel/Schutz_der natuerlichen... 25.10.2016



Richtlinie zur Férderung nachhaltiger
wasserwirtschaftlicher Vorhaben (WasserFoRL)
Zu dem Merkblatt

1 Susswasser soll in Menge und Gute ausreichend verfligbar sein.

2 ... Erhaltung und Verbesserung der aquatischen Umwelt...
wobei der Schwerpunkt auf der Gewassergute liegt... die Menge
... spielt eine zuséatzliche Rolle... (Verdinnung von
Schadstoffen), Artikel 1 RL 2000/60/EG.

3 z.B. Abbau von Wehren. Ersatz durch Sohlgleiten (max. 10 cm
pro Stufe). Riickbau von begradigten Abschnitten in
mé&andrierende FlieRgewasserabschnitte, Erweiterung von
Uferzonen der Schmaar.

4 z.B. Ein Generalentwasserungplan fur das Gebiet Hagenow.
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Richtlinie zur Forderung nachhaltiger wasserwirtschaftlicher Vorhaben
(WasserFoRL M-V)

\
P

o pe > ~ — 5 — # C«j
sSehe ©. 3 LS b A CJQ - ®
Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fiir Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz
Vom 12. Februar 2016 - VI 400 —
VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 630 - 310

Fundstelle: AmtsBIl. M-V 2016 S. 106

Das Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz erldsst im Einvernehmen mit dem
Finanzministerium und nach Anhérung des Landesrechnungshofes folgende Verwaltungsvorschrift:

1 Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

1.1 Das Land gewdhrt Zuwendungen fiir Vorhaben der nachhaltigen Entwicklung von Gewéssern und deren
Ufer- und Niederungsbereiche sowie fiir Vorhaben des Hochwasser- und Kiistenschutzes, des
Gewdsserschutzes und der Wasserwirtschaft, die ohne Zuwendung nicht oder nicht im notwendigen
Umfang durchgefiihrt werden kdnnen. Die Férderung zielt darauf ab, eine umweltvertrégliche
Bewirtschaftung der Wasserressourcen durch Verbesserung der wasserwirtschaftlichen Infrastruktur und
des Hochwasserschutzes als Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung des ldndlichen Raums zu leisten unter
Berticksichtigung der Ziele der

a) Richtlinie 2000/60/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur
Schaffung eines Ordnungsrahmens fiir MaBnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik
(ABI. L 327 vom 22.12.2000, S. 1), die zuletzt durch die Richtlinie 2014/101/EU (ABI. L 311 vom
31.10.2014, S. 32) gedndert worden ist (nachfolgend Wasserrahmenrichtlinie genannt),

b) Richtlinie 2008/56/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 17. Juni 2008 zur Schaffung
eines Ordnungsrahmens fiir MaBnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Meeresumwelt (ABI. L 164
vom 25.6.2008, S. 19),

¢) Richtlinie 2007/60/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2007 iiber die
Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken (ABI. L 288 vom 6.11.2007, S. 27).

1.2 Die Zuwendungen werden nach MaBgabe dieser Verwaltungsvorschrift, des § 44 der
Landeshaushaltsordnung Mecklenburg-Vorpommern und der dazugehérigen Verwaltungsvorschriften sowie
unter Beriicksichtigung folgender Vorschriften gewahrt:

a) Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013
mit gemeinsamen Bestimmungen Uber den Europédischen Fonds fiir regionale Entwicklung, den
Europaischen Sozialfonds, den Kohédsionsfonds, den Europédischen Landwirtschaftsfonds fiir die
Entwicklung des ldndlichen Raums und den Europdischen Meeres- und Fischereifonds sowie mit
allgemeinen Bestimmungen {ber den Européischen Fonds fiir regionale Entwicklung, den Europaischen

http://www .landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&d... 25.10.2016
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Sozialfonds, den Kohdsionsfonds und den Européischen Meeres- und Fischereifonds und zur Aufhebung
der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des Rates (ABI. L 347 vom 20.12.2013, S. 320),

b) Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013
Uber die Férderung der landlichen Entwicklung durch den Européischen Landwirtschaftsfonds fiir die
Entwicklung des ldndlichen Raums (ELER) und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005
(ABI. L 347 vom 20.12.2013, S. 487), die zuletzt durch die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 2015/791
(ABI. L 127 vom 22.5.2015, S. 1) geadndert worden ist,

c) Delegierte Verordnung (EU) Nr. 807/2014 vom 11. Mérz 2014 zur Ergénzung der Verordnung (EU)
Nr. 1305/2013 des Europaischen Parlaments und des Rates liber die Férderung der landlichen
Entwicklung durch den Européischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen Raums
(ELER) und zur Einfiihrung von Ubergangsvorschriften (ABI. L 227 vom 31.7.2014, S. 1), die durch die
Delegierte Verordnung (EU) 2015/1367 (ABI. L 211 vom 8.8.2015, S. 7) gedndert worden ist,

d) Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 808/2014 der Kommission vom 17. Juli 2014 mit
Durchfiihrungsvorschriften zur Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 des Europdischen Parlaments und des
Rates (ber die Férderung der landlichen Entwicklung durch den Européischen Landwirtschaftsfonds fiir
die Entwicklung des léndlichen Raums (ELER) (ABI. L 227 vom 31.7.2014, S. 18),

e) Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013
Uber die Finanzierung, die Verwaltung und das Kontrollsystem der Gemeinsamen Agrarpolitik und zur
Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr. 352/78, (EG) Nr. 165/94, (EG) Nr. 2799/98, (EG)

Nr. 814/2000, (EG) Nr. 1290/2005 und (EG) Nr. 485/2008 des Rates (ABI. L 347 vom 20.12.2013,
S. 549), die durch die Verordnung (EU) Nr. 1310/2013 (ABI. L 347 vom 20.12.2013, S. 865) gedndert
worden ist,

f) Gesetz liber die Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der Agrarstruktur und des Kiistenschutzes" in
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 1988 (BGBI. I S. 1055), das zuletzt durch Artikel 367
der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBI. I S.1474, 1528) geédndert worden ist, und der
Rahmenplan dieser Gemeinschaftsaufgabe.

Werden Zuwendungen aus dem Européischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen
Raums (ELER) geleistet (Vorhaben nach den Nummern 2.1 und 2.2 [mit Ausnahme von Vorhaben in
Stadten mit mehr als 50 000 Einwohnern] sowie nach den Nummern 2.3 und 2.9), sind vorrangig die dafiir
geltenden Verordnungen der EU geméB den Buchstaben a bis e und das durch die Europdische

Kommission genehmigte Entwicklungsprogramm fiir den léndlichen Raum Mecklenburg-Vorpommern 2014
bis 2020 zu beachten. Werden Zuwendungen aus der Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der
Agrarstruktur und des Kiistenschutzes" geleistet (Vorhaben nach den Nummern 2.1, 2.3, 2.4, 2.7, 2.8 und
2.9), finden die Férdergrundsétze der GAK gemaB Buchstabe f zusétzlich Anwendung.

1.3 Ein Anspruch auf Gewdhrung der Zuwendungen besteht nicht. Vielmehr entscheidet die jeweils zusténdige
Bewilligungsbehdérde aufgrund ihres pflichtgem&Ben Ermessens im Rahmen der verfiigbaren
Haushaltsmittel.

2 Gegenstand der Forderung

Gefordert werden

2.1 investive Vorhaben zur naturnahen Gewdsserentwicklung von FlieBgewéssern, die auf den Erhalt, die
Herstellung oder die Entwicklung des guten Zustandes oder des guten Potenzials von

http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&d... 25.10.2016
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2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

2.7

2.8

2.9

Oberflachengewédssern nach der Wasserrahmenrichtlinie gerichtet sind; dies sind insbesondere \Vorhaben
zur naturnahen Umgestaltung und Revitalisierung von FlieBgewéssern und deren Ufer- und
Niederungsbereichen, zur Herstellung der 6kologischen Durchgéngigkeit und zur gewésserbezogenen
Minderung diffuser Nahrstoffeintréage einschlieBlich des Schutzes vor Bodenerosion sowie Vorhaben, die
iber die regelméBige Gewdsserunterhaltung hinausgehen,

investive Vorhaben nach Nummer 2.1, jedoch an Standgewd&ssern (gleichgestellt sind Sund- und
Boddengewdsser sowie Haffe und Wieken einschlieBlich ihrer Randgewésser), ausgenommen Sélle und
sonstige Kleingewdsser, -

investive Vorhaben des Hochwasserschutzes und der Hochwasservorsorge, die dem Neubau und der
Erweiterung von Hochwasserschutzanlagen und anderen wasserbaulichen Anlagen oder, sofern dies die
geeignetere Lésung darstellt, der Erhhung der hydraulischen Leistungsfihigkeit eines Gewéssers dienen.
Gefordert werden auch der Riick- und Neubau von Schopfwerken sowie deren Umbau und Ersatzneubau,
soweit dieser auf eine wesentliche Anderung der Leistungsanforderung zuriickzufiihren ist,

investive Vorhaben des Kiistenschutzes wie Neubau, Verstdrkung und Erhéhung von
Hochwasserschutzwerken einschlieBlich notwendiger Wege und Befestigungen, Sperrwerke und sonstige
Bauwerke in der Hochwasserschutzlinie, Buhnen, Wellenbrecher und sonstige Einbauten in See,
Vorlandarbeiten vor Seedeichen bis zu einer Tiefe von 400 Metern, Sandvorspiilungen und
Uferschutzwerke,

investive Vorhaben zum Grundwasserschutz, die auf den guten Zustand des Grundwassers nach der
Wasserrahmenrichtlinie gerichtet sind,

investive Vorhaben und Studien zur Qualitatssicherung der Trinkwasserversorgung,

investive Vorhaben zur weitergehenden Abwasserbehandlung, die der Beseitigung punktueller
Gewdsserbelastungen dienen und die auf den guten Zustand des Gewéssers nach der
Wasserrahmenrichtlinie gerichtet sind,

investive Vorhaben zum Neubau und zur Erweiterung von Wasser sparenden Einrichtungen der
Uberbetrieblichen Bewdsserungsregulierung,

konzeptionelle Projekte (zum Beispiel Durchfiihrbarkeitsstudien, Untersuchungen, Konzepte,
Dokumentationen), die im Zusammenhang mit einem oder mehreren Vorhaben nach den Nummern 2.1
und 2.2 oder im Einklang mit den spezifischen Zielen und Vorgaben des Entwicklungsprogramms fiir den
landlichen Raum Mecklenburg-Vorpommern 2014 bis 2020 stehen.

Zuwendungsempfinger

Zuwendungsempfédnger konnen juristische Personen des éffentlichen Rechts, ausgenommen das Land
Mecklenburg-Vorpommern, sowie natirliche und juristische Personen des Privatrechts sein, soweit sie
Trager férderfahiger Vorhaben sind.

Zuwendungsempfanger nach den Nummern 2.1, 2.3, 2.7 und 2.8 kénnen nur Kérperschaften des
offentlichen Rechts sein.

Zuwendungsempfanger nach Nummer 2.4 kénnen nur Kérperschaften des éffentlichen Rechts sein, soweit
sie gesetzlich zur Durchfiihrung von KistenschutzmaBnahmen verpflichtet sind.

http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&d... 25.10.2016
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4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

4.7

4.8

4.9

Zuwendungsvoraussetzungen

Ein Vorhaben kann nur gefordert werden, wenn es mit den Zielen der in Nummer 1.1 Satz 2 Buchstabe a
bis c genannten EG-Richtlinien und, soweit zutreffend, mit den Bewirtschaftungsplanungen nach der
Wasserrahmenrichtlinie, dem Prioritdtenkonzept zur Planung und Wiederherstellung der ékologischen
Durchgéngigkeit in den FlieBgewdssern Mecklenburg-Vorpommern, den
Hochwasserrisikomanagementpldnen, dem Regelwerk Kiisten- und Hochwasserschutz Mecklenburg-
Vorpommern, dem Biodiversitédtskonzept Mecklenburg-Vorpommern und dem Moorschutzkonzept
Mecklenburg-Vorpommern im Einklang steht sowie den Grundsé&tzen und Zielen der Raumordnung und
Landesplanung, den Gutachtlichen Landschaftsrahmenpldnen und den Natura-2000-Managementplédnen
nicht widerspricht.

Ein Vorhaben kann nur gefordert werden, wenn die Gesamtfinanzierung gesichert ist und es nicht bereits
Gegenstand einer Forderung war.

Zuwendungen werden grundsatzlich nur fiir solche Vorhaben bewilligt, die noch nicht begonnen worden
sind. Als Vorhabenbeginn ist grundsétzlich der Abschluss eines der Ausfiihrung zuzurechnenden
Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten. Bei BaumaBnahmen gelten Planung, planungsbezogene
Bodenuntersuchungen, Grunderwerb und Herrichten des Grundstticks (vergleiche DIN 276 Kostengruppe
210) nicht als Beginn des Vorhabens, es sei denn, sie sind alleiniger Zweck der Zuwendung. Die
Bewilligungsbehérde kann auf Antrag die Zustimmung zum vorzeitigen MaBnahmebeginn erteilen, soweit
dies durch das Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz zugelassen wird.

Investive Vorhaben nach den Nummern 2.1 bis 2.8 kénnen nur geférdert werden, wenn die
Vorhabenflachen nachweislich verfiigbar sind oder der Antragsteller erklirt, dass die Vorhabenfldchen
verfiigbar gemacht werden. Es sind Nachweise gemaB Nummer 7.2.2 Buchstabe f zu erbringen.

Investive Vorhaben nach den Nummern 2.1 bis 2.8 sind sachlich, technologisch und bautechnisch unter
Beachtung des Grundsatzes der ZweckmaBigkeit und Wirtschaftlichkeit zu planen. Die benétigten
Vorhabenzulassungen miissen vorliegen.

Bei investiven Vorhaben nach den Nummern 2.1 bis 2.8 miissen, soweit dies wasserwirtschaftlich
erforderlich ist, der ordnungsgeméBe Betrieb und die spétere Pflege und Unterhaltung von Gewéssern,
deren Ufer und Uferrandstreifen oder von wasserwirtschaftlichen Anlagen und Anlagen der Infrastruktur
gesichert erscheinen.

Vorhaben nach Nummer 2.3 diirfen nur im Rahmen eines Hochwasserschutzkonzeptes geférdert werden
und wenn sie mit den betroffenen Ober- und Unterliegern erdrtert sind. Es darf sich nicht um solche
Vorhaben handeln, die auf unterlassene oder unzureichende UnterhaltungsmaBnahmen zuriickzufiihren
sind oder die liberwiegend der Niederschlagswasserableitung in bebauten Gebieten dienen.

Vorhaben nach Nummer 2.7 diirfen nur geférdert werden, wenn aus mehreren gleichwertigen Alternativen
die Vorzugslésung nach den ,Leitlinien zur Durchfiihrung dynamischer Kostenvergleichsrechnungen* der
Deutschen Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. ermittelt worden ist.

Bei Vorhaben nach Nummer 2.8 muss das dauerhafte Nutzungsrecht an den Einrichtungen und Anlagen
gesichert und die Wirtschaftlichkeit der MaBnahme durch eine Wirtschaftlichkeitsberechnung belegt sein
sowie nachgewiesen werden, dass die betroffene Region im langjahrigen Mittel der Monate April bis
September eine negative Wasserbilanz aufweist. .

Art und Umfang, Hohe der Zuwendung

http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&d... 25.10.2016
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5.1  Art der Zuwendung

Die Zuwendungen werden als Projektférderung im Rahmen einer Anteilfinanzierung in Form eines nicht
riickzahlbaren Zuschusses zu den zuwendungsfihigen Ausgaben gewéhrt. Ausnahmsweise kénnen
Zuwendungsvertrage abgeschlossen werden.

5.2 Umfang der Zuwendung
5.2.1 Zuwendungsfahige Ausgaben sind
a) fir Vorhaben nach den Nummern 2.1 bis 2.8

aa) Ausgaben fiir projektbezogene Architekten- und Ingenieurleistungen fiir Grundleistungen in Héhe
der Mindestsdtze nach der Honorarordnung fiir Architekten und Ingenieure bis zur Leistungsphase
8 sowie Besondere Leistungen und Beratungsleistungen im nachgewiesenen erforderlichen Umfang
und Ausgaben fiir MaBnahmen zur projektbegleitenden Akzeptanzsteigerung, fiir Untersuchungen
und Dokumentationen,

bb) Ausgaben fiir Investitionen, die unmittelbar zur Durchfiihrung der Vorhaben erforderlich sind,

cc) Ausgaben fiir die Wiederherstellung von durch projektbedingte MaBnahmen beeintréchtigten
Infrastruktureinrichtungen,

b) fir Vorhaben nach den Nummern 2.1 und 2.2 Ausgaben fiir Verfahrenskosten einschlieBlich der
projektbezogenen Aufwendungen des Vorhabentrégers mit entsprechendem Nachweis,

c) fur Vorhaben nach Nummer 2.9 Ausgaben fiir Architekten- und Ingenieurleistungen fiir
Grundleistungen in Héhe der Mindestsétze nach der Honorarordnung fiir Architekten und Ingenieure bis
zur Leistungsphase 4 sowie Besondere Leistungen und Beratungsleistungen im nachgewiesenen
erforderlichen Umfang; die Férderféhigkeit von konzeptionellen Projekten, die der
Durchfiihrbarkeitsuntersuchung oder technischen Planung dienen, ist auch dann gegeben, wenn
aufgrund ihrer Ergebnisse keine Vorhaben durchgefiihrt werden kénnen.

5.2.2 Nicht zuwendungsfahig sind

a) Ausgaben, die ein anderer als der Tréger des Vorhabens {ibernimmt,
b) die Umsatzsteuer, soweit sie als Vorsteuer absetzbar ist,
c) Finanzierungskosten,

d) Ausgaben fiir die Beschaffung beweglicher Sachen, die nicht nur spezifisch fiir das geférderte Projekt
eingesetzt werden,

e) Ausgaben fiir den Bau von Verwaltungsgebiuden,

http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&d... 27.10.2016
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f) Ausgaben fiir die regelméBige Unterhaltung und Pflege von Gewassern und wasserwirtschaftlichen
Anlagen, fir sonstige Folgekosten sowie fiir gewdsserkundliche Daueraufgaben,

g) fur Hochwasserschutzvorhaben nach Nummer 2.3 insbesondere

aa) Ausgaben fiir mobile Hochwasserschutzwénde,

bb) Ausgaben fiir Grunderwerb landwirtschaftlich nutzbarer Flichen in Hochwasserriickhaltebecken und

-poldern,

cc) Ausgaben fiir Hochwasserschutzanlagen zum Schutz neuer oder geplanter Siedlungs- und
Industriegebiete,

h) fiir Kiistenschutzvorhaben nach Nummer 2.4 insbesondere

aa) Ausgaben fiir den Bau von Schopfwerken sowie von Be- und Entwésserungsanlagen als
EinzelmaBnahme,

bb) Geldzahlungen anstelle von Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen,

i) far Vorhaben nach Nummer 2.6 Ausgaben fir Ersatzinvestitionen verschlissener Anlagen und Ausgaben
fur Kapazitatserweiterungen,

j) fir konzeptionelle Projekte nach Nummer 2.9 Ausgaben, die nach dem Zeitpunkt der Feststellung der
Nichtdurchfiihrbarkeit von investiven Vorhaben anfallen.

5.3  Hohe der Zuwendung

5.3.1 Die Hohe der Zuwendung betrégt fiir Vorhaben nach

a) Nummer 2.1 90 Prozent

b) Nummer 2.2 100 Prozent

c) Nummer 2.3 80 Prozent

d) Nummer 2.4 bis zu 95 Prozent
e) Nummer 2.5 bis zu 90 Prozent
f) Nummern 2.6, 2.7 und 2.8 bis zu 70 Prozent

der zuwendungsfahigen Ausgaben.

http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&d...
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e) fir Vorhaben des Hochwasser- und Kiistenschutzes nach den Nummern 2.3 und 2.4 eine Kosten-
Nutzen-Betrachtung.

7.1.2 Im Ergebnis des Auswahlverfahrens werden jéhrlich durch das Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und
Verbraucherschutz landesweite Listen erstellt. In diese werden die Vorhaben aufgenommen, die die
Zuwendungsvoraussetzungen und Projektauswahlkriterien erfiillen und fiir die voraussichtlich
Zuwendungen bewilligt werden kénnen.

Die prioritdren Antragsteller werden durch die Bewilligungsbehdrden tber die Aufnahme ihres Vorhabens in
die Listen unterrichtet und dabei gleichzeitig aufgefordert, den Antrag auf Zuwendung entsprechend
Nummer 7.2 zu vervollstandigen.

7.1.3 Zur gezielten Férderung bestimmter Vorhaben oder Gebiete kénnen Sonderprogramme aufgelegt werden,
die ebenfalls nach diesem Verfahren abgewickelt werden.

7.2 Antragsverfahren fiir Vorhaben nach den Nummern 2.1 bis 2.8( dnveeh Rorenm )

7.2.1 Der Antrag fiir investive Vorhaben ist auf Vordruck einschlieBlich der zugehérigen Anlagen in zweifacher
Ausfertigung bis zum 31. Marz des Programmyjahres bei der Bewilligungsbehérde einzureichen.
(-'] A L Ly P

7.2.2 Es sind erforderlich

a) der vollsténdig ausgefiillte Antragsvordruck,

b) die Erlauterung des Vorhabens mit einer Kostenermittlung, die nach Kostengruppen gegliedert ist; die
nicht zuwendungsfahigen Betrédge und die Umsatzsteuer sind getrennt anzugeben,

c) ein Lageplan, auf dem das Vorhaben deutlich dargestellt ist; wird die Zuwendung nur fiir Teilabschnitte
beantragt, sind die bereits fertig gestellten Teile des Gesamtvorhabens schwarz, die zur Férderung
beantragten Teile rot und die spater geplanten Teile griin zu kennzeichnen; nicht zuwendungsfahige
bestehende oder geplante Teile sind farblich nicht hervorzuheben; als MaBstab ist je nach Art und
Umfang des Vorhabens 1 : 5 000 bis 1 : 50 000 zu wihlen,

d) der Nachweis des Eigenanteils,
e) Angaben zu den Indikatoren auf Vordruck,

f) die benétigten Eigentumsnachweise (zum Beispiel Grundbuchauszug oder Kaufvertrag),
Einverstandniserkldrungen der Nutzungsberechtigten oder Eigentiimer oder Erklarungen zur kiinftigen
Verfligbarkeit der Flachen fiir das Vorhabengebiet und

g) die benétigten Vorhabenzulassungen.

Vs |
7.3 Antragsverfahren fiir Vorhaben nach Nummer 2.9 ( Uona Rt )

Die Antrdge kdnnen zum 28. Februar und zum 31. August des ?gggrammj[ahrgg bei den
Bewilligungsbehérden eingereicht werden. o

. O r‘\gcxlf\ -

e
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7.4

7.5

7.6

7.7

7.8

7.9

7.9.1

7.9.2

Antrdge sind auf Vordruck zu stellen und miissen mindestens eine Projektbeschreibung, die Kosten und
den Durchfiihrungszeitraum enthalten sowie die Vorhaben bezeichnen, fiir welche sie angefertigt werden
sollen. Sofern sie nicht mit einem bestimmten Vorhaben verbunden sind, muss dargestellt sein, dass die
spezifischen Ziele und Vorgaben des Entwicklungsprogramms fiir den lindlichen Raum Mecklenburg-
Vorpommern 2014 bis 2020 eingehalten werden.

Abweichend von den Fristen nach den Nummern 7.1.1, 7.2.1 und 7.3 kann das Ministerium fiir
Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz andere Auswahl- und Antragsfristen festlegen.

Bewilligungsverfahren

Unter Berticksichtigung der Projektauswahlkriterien ermittelt das Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt
und Verbraucherschutz die zur Bewilligung vorgesehenen Projekte.

Bewilligungsbehdrden sind die Staatlichen Amter fiir Landwirtschaft und Umwelt. Die Zustdndigkeit der
Bewilligungsbehdrde richtet sich nach der értlichen Lage des Vorhabens.

Auszahlungsverfahren

Die Zuwendung ist mit dem Vordruck Zahlungsantrag bei der Bewilligungsbehérde anzufordern.
Abweichend von Nummer 1.4 der Allgemeinen Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen zur
Projektférderung (ANBest-P) darf die Zuwendung nur soweit und nicht eher angefordert werden, als die
forderféhigen Leistungen bereits erbracht und die zuwendungsfahigen Ausgaben bereits geleistet sind. Mit
dem Zahlungsantrag sind eine Aufstellung der bezahlten Rechnungen und die Originalbelege einschlieBlich
des Nachweises der Bezahlung einzureichen. Die Auszahlung erfolgt nur auf der Grundlage bereits
bezahlter Rechnungen.

Die Auszahlung von Teilbetrédgen ist maglich. Abweichende Auszahlungsbedingungen werden im
Zuwendungsbescheid festgelegt.

Verwendungsnachweisverfahren

Mit dem letzten Zahlungsantrag ist ein einfacher Verwendungsnachweis in Form eines Sachberichts und
des Nachweises der Einnahmen zu fiihren. Dazu sind die Vordrucke Verwendungsnachweis und Indikatoren
zu den erzielten Ist-Werten vorzulegen. Damit gilt der Nachweis der Verwendung nach Nummer 6 der
ANBest-P als erbracht.

Vordrucke fiir die Verfahren nach den Nummern 7.1 bis 7.3, 7.6 und 7.7 sind bei den
Bewilligungsbehdrden erhdltlich oder in digitaler Form unter dem Link www.lu.regierung-mv.de abrufbar.

Rickforderungen, Verwaltungssanktionen

Auszahlungsantrdge nach Nummer 7.6 dirfen nur zuwendungsfihige Ausgaben enthalten. Ubersteigt der
zur Auszahlung beantragte Betrag den durch die Bewilligungsbehérde festgestellten Auszahlungsbetrag um
mehr als 10 Prozent, wird die Zuwendung zusétzlich um die Differenz zwischen diesen Betragen gekiirzt.
Eine Kirzung unterbleibt, wenn der Zuwendungsempfinger nachweisen kann, dass die Einbeziehung nicht
zuwendungsféahiger Ausgaben nicht auf seinem Verschulden beruht oder die Behérde sich anderweitig
tberzeugt hat, dass der Fehler nicht bei dem Zuwendungsempfénger liegt.

Die Férderung wird ganz oder teilweise zuriickgenommen, wenn forderrechtliche Verpflichtungen oder
Auflagen nicht eingehalten werden. Bei der Entscheidung tber die Riicknahme werden Schwere, AusmaB,
Dauer und Haufigkeit im Sinne von Artikel 35 der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 640/2014
berlicksichtigt. Die von der Riicknahme betroffenen Betrdge werden geméaB Artikel 63 Absatz 3 der
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Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 einschlieBlich Sanktionen und Zinsen zuriickgefordert. Wenn der
Zuwendungsempfanger die Férdervoraussetzungen oder Auflagen aufgrund héherer Gewalt oder
auBergewdhnlicher Umsténde im Sinne von Artikel 2 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 nicht erfillt, wird
gemaB Artikel 4 Absatz1 der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 640/2014 ganz oder teilweise auf die
Rickzahlung der Férdermittel verzichtet.

7.10 Priifrechte

7.10.1 Die Européische Kommission, der Européische sowie der Bundes- und der Landesrechnungshof, das
Ministerium flr Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz, das Finanzministerium und die
Bewilligungsbehdrden haben das Recht, die Einhaltung der Bestimmungen durch Besichtigung an Ort und
Stelle und durch Einsichtnahme in die Biicher, Belege und sonstigen Unterlagen zu priifen oder durch
Beauftragte priifen zu lassen und Auskiinfte einzuholen.

7.10.2 Die Bewilligungsbehérde priift vor Ort jéhrlich bei ausgewahlten Zuwendungsempfingern die Einhaltung
der Verpflichtungen. Uber die Kontrolle wird ein Protokoll angefertigt. Der Zuwendungsempfanger oder
dessen Vertreter kdnnen an der Kontrolle teilnehmen und das Protokoll mitzeichnen sowie Bemerkungen
zu der durchgefiihrten Kontrolle zu Protokoll geben.

Antrage auf Férdermittel, Zahlungsantrége und sonstige Erkldrungen werden abgelehnt, wenn der
Zuwendungsempfénger die Durchfiihrung einer Vor-Ort-Kontrolle (nachfolgend VOK genannt) verhindert,
ausgenommen im Falle héherer Gewalt oder bei Vorliegen auBergewshnlicher Umsténde.

Gegenstand der VOK sind alle vorhabenbezogenen Informationen und Unterlagen, die beim
Zuwendungsempfédnger nachpriifbar sind, sowie die Einhaltung von Auflagen, Bedingungen und der
Zweckbindung. VOK umfassen neben der Dokumentenpriifung auch eine Besichtigung des Vorhabens oder
bei immateriellen Vorhaben einen Besuch des Projekttragers.

7.11 Zu beachtende Vorschriften

Fur die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung sowie fiir den Nachweis und die Priifung
der Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Aufhebung des Zuwendungsbescheids und die
Rickforderung der gewdhrten Zuwendung oder die Kiindigung des Zuwendungsvertrages gelten die
Verwaltungsvorschriften zu § 44 der Landeshaushaltsordnung Mecklenburg-Vorpommern, soweit nicht in
dieser Verwaltungsvorschrift Abweichungen zugelassen sind, und das Landesverwaltungsverfahrensgesetz.

8 Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

Diese Verwaltungsvorschrift tritt am Tag nach der Veréffentlichung in Kraft. Die Nummer 2.8 tritt am
31. Dezember 2016 auBer Kraft. Im Ubrigen tritt diese Verwaltungsvorschrift am 31. Dezember 2023
auBer Kraft.

AmtsBl. M-V 2016 S. 106
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5.3.2

5.3.3

6.1

6.2

6.3

7.1

7.1.1

Fur konzeptionelle Projekte nach Nummer 2.9 richtet sich die Héhe der Zuwendung nach den Vorhaben,
mit denen sie im Zusammenhang stehen.

Die Zuwendung wird grundsatzlich nur gewahrt, wenn die zuwendungsfihigen Ausgaben fiir Vorhaben
nach den Nummern 2.1 bis 2.8 mehr als 5 000 Euro betragen.

Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Die einschldgigen Vergabevorschriften sind zu beachten.

Die Anwendung von Nummer 1 des Wertgrenzenerlasses wird gestattet. Soweit hiervon Gebrauch gemacht
wird, ist nach MaBgabe der Nummern 1 bis 3, 6 und 7 des Wertgrenzenerlasses zu verfahren.
Zuwendungen fiir kommunale Vorhaben werden mit der MaBgabe gewé&hrt, dass die Kommunen
grundsitzlich nach § 9 Absatz 4 Satz 1 und Absatz 5 des Vergabegesetzes Mecklenburg-Vorpommern
verfahren.

Die Zuwendung wird gewdhrt unter dem Vorbehalt des Widerrufs fiir den Fall, dass die geférderten

- Grundstiicke, Bauten und baulichen Anlagen innerhalb eines Zeitraumes von zwélf Jahren nach
Schlusszahlung,

- technischen Einrichtungen, Maschinen und Geréte innerhalb eines Zeitraumes von fiinf Jahren nach
Schlusszahlung

verduBert oder nicht mehr dem Zuwendungszweck entsprechend verwendet werden. Der
Zuwendungsempfanger ist verpflichtet, der Bewilligungsbehérde die entsprechenden Anderungen
mitzuteilen.

Der Zuwendungsempfénger kann verpflichtet werden, auf eigene Kosten MaBnahmen zur Publizitst und
Information der Bevélkerung Uber die Férderung zu treffen; hierzu gehdren insbesondere das Anbringen
von Hinweisen auf Publikationen und Internetseiten sowie das Aufstellen von Hinweisschildern
(Baustellenschilder) und bleibenden Erinnerungstafeln am Ort der Investition.

Verfahren

Auswahlverfahren fiir Vorhaben nach den Nummern 2.1 bis 2.8

Die investiven Vorhaben sind bis zum 30. April fiir das Folgejahr bei der Bewilligungsbehérde geman
Nummer 7.5 zu beantragen. In Einzelféllen kann die Bewilligungsbehérde Ausnahmen von dieser Frist
zulassen. Dem Antragsvordruck sind folgende Unterlagen in zweifacher Ausfertigung beizufiigen:

a) eine Vorhabenbeschreibung,

b) eine Kostenschatzung,

c) ein Lageplan,

d) die Vorplanung oder eine Durchfiihrbarkeitsuntersuchung,

http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&d... 27.10.2016



	Anlage  1 WasserFöRL Merkblatt
	Anlage  2 WasserFöRL M-V

